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Lambda Physik Gesellschaft zur Herstellung  13N7093/3 
von Lasern mbH 
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1. EA1: Erstellung der Konzeption 
  
Auf dem Kick-Off Meeting am 05.02.1997 wurden von den Verbundteilnehmern die 
jeweiligen Teilprojekte vorgestellt sowie Ziele erörtert. Bei diesem Meeting ist der Beitrag 
von Lambda Physik besprochen worden. Dieser entspricht in allen Teilen der Antragstellung. 
Im Rahmen dieses Arbeitspakets wurde ein Untersuchungsprogramm erstell, das in den 
nachfolgend beschriebenen Arbeitspaketen abgearbeitet wurde. 
 
 
2. EA2: Resonatorerprobung  
 
Zielstellung: In diesem Arbeitspaket sollten alternative Resonatorkonfigurationen analysiert 
und eine favorisierte Variante erprobt werden. Mit Hilfe dieser Resonatorvariante sollte ein 
Divergenzangleich für beide Achsen des Excimerlaserstrahlprofils erreicht werden. Die neue 
Resonatorkonfigurationen sollte mit konventionellen Konfigurationen verglichen werden.  
 
 
2.1  Erstellung des Resonatorkonzepts 
 
Aus entladungs- und strömungstechnischen Gründen sind die von Excimerlasern emittierten 
Strahlprofile nicht kreisförmig oder quadratisch, sondern rechteckig. 
 
Die typischen Strahlparameter bei Industrieexcimerlasern betragen in der langen Strahlachse 
derzeit zwischen 12 mm und 30 mm und in der kurzen Achse zwischen 2 mm und 10 mm. 
Die Divergenzwerte für die lange und die kurze Strahlprofilachse unterscheiden sich dabei 
deutlich.  
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Für viele Laseranwendungen, insbesondere bei nachfolgenden abbildenden optischen 
Systemen,  ist ein Divergenzverhältnis von etwa 1:1 erwünscht. 
 
Im Rahmen des OPUS II Projektes wurden verschiedene Resonatorvarianten analysiert, die es 
ermöglichen, das Divergenzverhältnis der beiden Achsen entsprechend den Erfordernissen 
einzustellen. Als beste Variante stellte sich ein Prismenkompressionsresonator dar. Diese 
Variante ermöglichte es, die Divergenz der Laserstrahlung in einer Achse zu variieren und in 
der anderen Achse konstant zu halten. Somit war ein frei einstellbares Divergenzverhältnis 
möglich. Ein weiterer wesentlicher Vorteil dieser Variante war, daß die bislang bewährte 
Röhrentechnologie nicht geändert werden mußte.  
 
Eine mögliche Anwendung für Excimerlaserstrahlung mit einem Divergenzverhältnis von 1/1 
liegt in der Mikromaterialbearbeitung, bei der über abbildende Verfahren Strukturen im 
Mikrometerbereich erzeugt werden. 
 
 
 
2.2 Untersuchung des Prismenkompressionsresonator 
 
 
Um ein Divergenzvehältnis von 1:1 zu realisieren, wurde eine Prismenkompressions-
resonators (PRO) detailliert untersucht. Die Untersuchungen am Prismenkompressions-
resonator basierten auf dem von der Lambda Physik GmbH angemeldeten Patent mit dem 
Aktenzeichen DE 43 26 191 A 1, angemeldet am 4. 8. 1993 
 
Durch die Kompression der langen Excimerlaserstrahlachse (hohe Divergenz) mittels einer 
Kombination aus zwei Prismen innerhalb des Laserresonators trifft ein hochdivergenter 
Laserstrahl auf den ebenen HR-Spiegel. Durch den HR-Spiegel werden nur die 
niederdivergenten Anteile in das Lasermedium zurückreflektiert, während die 
hochdivergenten Anteile den Laserresonator verlassen  (Abb. 1). 
  
 
                           
 
     
 
 
                                                  
       
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Schematischer Aufbau des Prismenkompressionsresonators 
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